
Beispiele: (Stand 01.01.2023)  
Bodenwertbereich von 10 bis 150 € je Quadratmeter  
 
Anzahl der Grenzpunkte             Gebühr/Vergütung  
                  1                                              1.141,95 €  
                  2                                              1.326,40 €  
                  3                                              1.510,85 €  
                  4                                              1.779,10 €  
                  5                                              1.915,95 €  
 
 
Die angegebenen Kosten beinhalten die Gebühren des 
LVermGeo SH bzw. die Vergütung der ÖbVI inklusive der 
gesetzlichen Umsatzsteuer.  
 
Duldung und Beteiligung  
Nach den Bestimmungen des Vermessungs- und Kataster -
gesetzes sind Eigentümerinnen und Eigentümer verpflich -
tet, in den Grundstücksgrenzen Grenzmarken zu dulden. 
Das Eigentumsrecht nach Artikel 14 des Grundgesetzes ist 
insoweit eingeschränkt.  
 
Wenn Grenzen von einer Vermessungsstelle hergestellt 
oder abgemarkt werden, ist den Beteiligten Gelegenheit 
zur Äußerung zu geben. Dazu wird ein „Grenztermin“ ab-
gehalten, der den Beteiligten vorher mitgeteilt werden 
soll. Über den Grenztermin wird eine Niederschrift geführt, 
die in den Nachweisen des Liegenschaftskatasters archi-
viert wird. Beteiligte, die beim Grenztermin nicht anwe-
send sind, erhalten eine Kopie dieser Niederschrift.  
 
Informationen  
Weitere Auskünfte zur Grenzherstellung und zu allen an -
deren amtlichen Vermessungen erteilen das LVermGeo SH 
und die ÖbVI:  
•    www.LVermGeoSH.schleswig-holstein.de  
•    www.bdvi-sh.de
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darf weder von Parteien, noch von Personen, die Wahlwerbung oder Wahlhilfe betrei-
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Hinweise zur Abmarkung  
und Grenzherstellung

www.LVermGeoSH.schleswig-holstein.de 

Landesamt für Vermessung und Geoinformation  
Schleswig-Holstein  
 
Standort Kiel - Liegenschaftskataster  
Kronshagener Weg 107 - 24116 Kiel  
Telefon:  0431 23763-0 - Telefax:  0431 23763-350  
 
Standort Lübeck – Liegenschaftskataster  
Brolingstraße 53 b-d - 23554 Lübeck  
Telefon:  0451 30090-0 - Telefax:  0451 30090-149  
 
Standort Flensburg - Liegenschaftskataster  
Graf-Zeppelin-Straße 20 - 24941 Flensburg  
Telefon:  0461 5046-0 - Telefax:  0461 5046-100  
 
Standort Husum - Liegenschaftskataster  
Marienhofweg 84-86 - 25813 Husum  
Telefon:  04841 996-0 - Telefax:  04841 996-333  
 
Standort Elmshorn - Liegenschaftskataster  
Langelohe 65 b - 25337 Elmshorn  
Telefon:  04121 57998-0 - Telefax:  04121 57998-111  



Sie möchten auf Ihrem Grundstück an der Grenze zu Ihrem 
Nachbarn einen Zaun errichten, können aber keine Grenz-
steine finden? Dieser Flyer fasst alles Wissenswerte zu Ab-
markungen und Grenzherstellungen zusammen.  
 
Grundstück, Flurstück, Parzelle  
Im allgemeinen Sprachgebrauch versteht man unter 
einem „Grundstück“ ein Stück Land. Im Bürgerlichen  
Gesetzbuch (BGB) wird das „Grundstück“ definiert als ein 
räumlich abgegrenzter Teil der Erdoberfläche, der im 
Grundbuch unter einer besonderen Nummer geführt wird. 
Das Grundbuch bezieht sich auf das Liegenschaftskataster 
als amtliches Verzeichnis der Grund stücke. Das Liegen-
schaftskataster seinerseits weist „Flurstücke“, früher auch 
als „Parzellen“ bezeichnet, nach. Das Flurstück ist definiert 
als ein Teil der Erdoberfläche, der im Liegenschaftskataster 
unter einer besonderen Nummer geführt wird. Ein Grund-
stück im Sinne des BGB und der Grundbuchordnung kann 
aus einem oder mehreren Flurstücken bestehen. Im Lie-
genschaftskataster sind neben den Gebäuden alle in 
Schleswig-Holstein gelegenen Flurstücke mit ihren Gren-
zen nachgewiesen. So sieht es das Vermessungs- und Ka-
tastergesetz für das Land Schleswig-Holstein vor. Der 
Nachweis besteht aus den Ergebnissen der örtlichen Ver-
messung und der maßstäblichen Darstellung in der amt -
lichen Liegenschaftskarte. 

Was sind Abmarkungen?  
Die Grenzen der Flurstücke werden im ländlichen Bereich 
häufig durch Gräben und Knicks gebildet. Sie sind damit 
ausreichend erkennbar und gesichert. Wo derartige 
Grenzeinrichtungen nicht vorhanden sind, sind die Gren-
zen durch Abmarkungen erkennbar. Diese bestehen mei-
stens aus Grenzsteinen (Granit, Beton oder Kunststoff). Je 
nach Beschaffenheit des Geländes kann ein Grenzpunkt 
u. a. auch durch ein Eisenrohr, einen Eisenbolzen, ein  
Meißelzeichen oder auch durch eine Gebäudeecke ge-
kennzeichnet sein. Abgemarkte Grenzpunkte (bis auf 
Gebäude ecken) sind in der Liegenschaftskarte mit einem 
Kreissymbol gekennzeichnet.  
 
Grundstücksgrenzen sollen in Schleswig-Holstein abge-
markt werden. Sie sind nützlich, wenn Zäune errichtet oder 
Hecken gepflanzt werden. Sie helfen dabei, Nachbarschafts -
konflikte zu vermeiden. Bei hoheitlichen Vermessungen 
stimmen daher fast ausnahmslos alle Grundstücks -
eigentümerinnen und -eigentümer einer Abmarkung zu.  
 
Suchen, Finden, Herstellen von Abmarkungen  
Grenzsteine werden in der Regel so in den Boden ein -
gebracht, dass diese nur ein wenig aus dem Boden her-
ausragen und sichtbar sind. Trotzdem sind nicht immer alle 
Grenzsteine und andere Abmarkungen leicht zu finden. 
Bewuchs, Blätter, behinderte Sicht zwischen benachbarten 
Grenzsteinen, das Auffüllen des Grundstücks mit Erde, 
Straßenbauarbeiten und das Verlegen von Leitungen be- 
oder verhindern das Aufsuchen der Grenzpunkte. Hier  
helfen die Zahlenangaben des Liegenschaftskatasters, Ab-
markungen zu suchen und zu finden. Die Ergebnisse der 
örtlichen Vermessungen werden im Liegenschaftskataster 
archiviert. Die „Vermessungsrisse“, die die Zahlenangaben 
enthalten, dürfen allerdings nur an Vermessungsfachleute 
herausgegeben werden. Grundstückseigentümerinnen 
und -eigentümer können vom Landesamt für Vermessung 
und Geoinformation Schleswig-Holstein (LVermGeo SH) 
Abstandsmaße von den Gebäuden zur Grenze und auch 
von den Grenzabmarkungen unterein ander erhalten. Mit 

diesen in Dezimeter herausgegebenen Zahlen lassen sich 
Abmarkungen auffinden. Die Abgabe der Abstandsmaße 
ist kostenpflichtig.  
 
Grenzherstellungen  
Sind Abmarkungen nicht mehr vorhanden, weil sie bei-
spielsweise bei Bauarbeiten zerstört worden sind, haben 
Abmarkungen eine falsche Lage, weil z. B. ein Grenzstein 
verrückt worden ist, oder sind Abmarkungen mit einfachen 
Mitteln nicht auffindbar, dann kann die Grenze auf Antrag 
hergestellt werden. Bei der „Grenzherstellung“ werden alle 
über den Verlauf der Grenze gespeicherten Vermessungs-
zahlen ausgewertet und die Grenze entsprechend diesem 
Nachweis in der Örtlich keit hergestellt und abgemarkt.  
 
Wer führt Grenzherstellungen durch?  
Grenzherstellungen dürfen nach den Vorgaben des Ver-
messungs- und Katastergesetzes ausschließlich von Ver-
messungsstellen ausgeführt werden. Vermessungsstellen 
sind das LVermGeo SH und die freiberuflich tätigen  
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieurinnen und  
-ingenieure (ÖbVI). Nur diese Stellen dürfen auch Abmar-
kungen entfernen oder neu einbringen.  
 
Kosten  
Grenzherstellungen sind kostenpflichtig. Grundlage für die 
Kostenberechnung sind die vom Ministerium für Inneres. 
Kommunales, Wohnen und Sport des Landes Schleswig- 
Holstein herausgegebene Landesverordnung über die  
Gebühren des LVermGeo SH und die Landesverordnung 
über die Vergütung der ÖbVI.  
 
Die Höhe der Gebühren bzw. der Vergütung ist unabhän -
gig davon, ob ein Antrag beim LVermGeo SH oder bei 
einer oder einem ÖbVI gestellt wird. Sie ist abhängig von 
der Anzahl der zu überprüfenden Grenzpunkte und vom 
Bodenwert des Grundstücks. 

Liegenschaftskarte mit Flurstücksgrenzen und Gebäuden




